
WALDING. Ende Juli statteten 
Maler-Landesinnungsmeister 
Christian Schütz und WKO-Be-
zirksstellenleiter Franz Tauber 
der Malerei Wiesinger einen 
Besuch ab. Anlass war das zehn-
jährige Firmen-Jubiläum des 
Meisterbetriebes, zudem sie Ma-
lermeister Andreas Wiesinger 
und seinem Team gratulierten. 
Seitens der Wirtschaftskammer 
überreichte Tauber an Wiesinger 
eine Ehrenurkunde. Auch Schütz 
sprach Anerkennung und Dank 
aus. Wiesinger bedankte sich bei 
der Abordnung: „Es freut mich 
sehr, dass unser Fachbetrieb in 
der Region so großen Zuspruch 
hat und ich dadurch regionale 
Arbeitsplätze schaffen konnte.“ 
Die Malerei Wiesinger ist seit der 
Gründung am 2. Juli 2012 regi-
onal gut verankert und genießt 
den Ruf eines vorbildhaften 
Meisterbetriebs und wichtigen 
Arbeitgebers. 2019 wurde der 
Betrieb mit dem GUUTE-Award 

und mit dem JUP19 – Jungunter-
nehmerpreis ausgezeichnet. 
„maxiMALER Service“ ist der 
Leitspruch, den die Malerei Wie-
singer vom ersten Kundenkon-
takt bis zur Abrechnung verfolgt. 
Umsatzsteigerungen in den letz-
ten fünf Jahren um 55 Prozent 
bestätigen den erfolgreichen 
Kurs. Neben dem Wachstum bei 
den Mitarbeitern erweiterte der 
Betrieb 2016 auch baulich und 
errichtete die Firma an einem 
neuen Standort in Walding.

Besonders wichtig ist Andreas 
Wiesinger auch der Klima- und 
Umweltschutz. So initiierte er 
2020 eine Klimaschutz-Kampa-
gne, bei der 2020 Bäume gesetzt 
wurden. Er investierte in eine 
Photovoltaik-Anlage (20 kW) 
auf seinem Firmengebäude um 
rund 30.000 Euro. Der Maler-
betrieb setzt bevorzugt umwelt-
freundliche Materialien ein.

Das fachkompetente Team der Malerei Wiesinger in Walding wird seinen 
erfolgreichen Kurs weiter fortsetzen. Foto: Ernst Grilnberger

Zehn Jahre Malerei Wiesinger
Zum Firmenjubiläum gab es eine Ehrenurkunde der Wirtschaftskammer
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